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Vegetationseinheiten
Rotstraußgrasflur; Honiggras-Jasionenflur; Glatthafer-Ackerbrache; Honiggras-Ackerbrache; Landreitgras-Ackerbrache; Silbergrasflur

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 9 2 4 1 4 0 6 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Aus einem aufgelassenem Sandacker hat sich eine meist artenarme Rotstraußgrasflur entwickelt. Stellenweise sind Sandstrohblume und 
Jasione stark vertreten. Im Norden des Biotops wächst in Südosthanglage eine Silbergrasflur. Die Magerrasen-Vegetation ist oft durch 
Glatthafer, Honiggras und Landreitgras ruderalisiert. Sie ist mit nicht geschützten Ackerbrachestadien der genannten Arten verzahnt. Hier 
sind Magerrasenarten jedoch regelmäßig vertreten.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Holcus lanatus

Achillea millefolium Calamagrostis epigejos Cerastium semidecandrum Helichrysum arenarium
Rumex acetosella

Anthoxanthum odoratum Chondrilla juncea Convolvulus arvensis Corynephorus canescens
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Jasione montana Poa pratensis
Solidago virgaurea


